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Attetitatattldettdallau
Die deutsche Wacht im Westen hat den Engländern

nnd den Franzosen den Weg verlegt. England itnd Frank-
reich haben nicht einmal den Versuch gemacht, den
Westwall, attf dein britifche Soldaten im Taumel des
Uebermtits die Wäsche ziini Trocknen aufzuhängen ge-
dachten, anziigreifeu. Die Vernichtung des polnifchen
Feldheeres hat auch London und Paris in vollem Um-
fange über die Macht Deutschlands und die Schärfe
seines Schwertes aufgeklärt. Hinzu kommt, das; inzwischen
das stolze Albioii durch die Energie unserer Flugzeitg-
gefchtvader und unserer Seestreitkriifte ztt einer abge-
fchniirten Jtrsel geworden ist. Die Zeit ist vorbei, da man
von der Themse aiis wohlgefällig den Leiden anderer
ztischaucn konnte. Heute verfpürt England den Krieg an
seinem e i g e n e n Leibe! Heute begreift man endlich auch
iii London, daß in diesem Krieg die Zeit nicht mehr für
die britische Plntokratencliatie arbeitet. So ist die Stim-
mung in den beiden Westniächtett von Monat zu Monat
fclstetltter geworden. Was Deutschland timsichtig und ini
ssteifte der Vorsorge getan hat, das hat England verspätet
nnd Hals über Kopf nachzuahmen versucht. Vor allem
aber hat der Fehlschlag aller Operationsplätte und die auf-
däiittiternde Erkenntnis von der Wirknngslosigkeit der
Lilockade n i e d e r f ch iii e t t e r ti d gewirkt. Aus dieser
V e r z w e i sitt n g heraus hat man fiel! nun in London
entschlossen, das Läolkertsccllt vollends tttit Füßen zti treten.

Dits, was jetzt über den Tiers-»ich einer englischen
Terroraltioii auf der Donau lietaittitgetiiordett ist, -ist das
11 ugehetterlich sie, was je erlebt worden ist! Jn
frecher Verhöhitiiiiii des Friedenstvilleris der Balkatp
staaten hat der �berüchtigte britische Geheitndietifh das
Seel-et Service, mehr Denn hundert englische Soldaten,
ausgerüstet mit Handgraitiitety Dhnaniitkifteth illiasihitietp
geniehrety Schiffstaiiotiety Bonibem �Dünen und Revol-
verti, als Niatrofeii getarnt, auf einer ganzen Anzahl
Schleppern iuid begleitet von englischen Schnellliootett
vom Schwarzen Qlieer ans gegen die D o na u eingesetzt,
unt Schiffe ztt versenken, Brücken zti fprengeii und durch
Landnntertiehitien diesen Strom als Lierkehrsstraße
unbrauchbar zu machen. unfähig, Deutschland gegenüber
im ehrlichen Kampf Erfolge zu erzielen, ivollte England
so als Gangster den HatidelDeittschlaiids mit den Siidost-
staateti sabotieretr. Daiiiit hat England abermals seitie
Zuflucht zu Ver brechen genommen und sich zu einer
slltethode bekannt, die in der gesamten gesitteten Welt nur
A bsch e u erregen kann.

Von Anfang an hat England die Absicht gehabt, auch
iii diesem Krieg wieder andere für fiel! ins Feuer zu
ilhicien. Auch im weiteren Verlauf des Krieges richtete
sich das ganze Sinnen und Trachten Englands darauf,
den Krieg auszu weiten. Geradezu zvnisch mutet in
diesem Zusammenhang die Aeuszerung des brittfeheii
tsieiieralstabscltefs Jr onside an, er habe in den ersten
striegstagen bei dem Gedanken gezittert, Deutschland
könnte angreifen. �Jinn, in eben dieser Zeit tind bereite
Wochen zuvor war aber gerade dieses zum Kampf also
völlig unfähige Englaiid bemüht, anderen Staaten feine
,,�la ra ntie« atifzudrängen. Damit ist der Beweis er-
iii-acht, das; der Zweck dieser Garantie nicht der Schu h
der« Garantierten war, sondern eben nur die Verwicklung
derjenigen, die England angeblich schützen wollte, in den
Kann-f. Also nicht um den Schutz der kleinen Mächte
ging und geht es England, sondern nur tun ihre Auf-
opferung für die britische Weltherrschaft

Aber nicht nur die Balkanstaateu sind durch England
bedroht und herattsgefordert, auch den nordischen
Staaten gegeitiiber hat England sich eines itiigehetierlicheti
Getoaltaktess schuldig gemacht» indem in den iiortoegifclteti
thoheitsgelvässerii englische Niiiieiifelder ausgelegt worden
sind. Auch das zeigt nur erneut, wie sehr man in London
nicht mehr aus noch ein weist. Verbrechen können an dieser
Hilflosigkeit nichts ändern. Denn gerade diese F l u cht in
die Gewalt zeigt Europa, daß die sittliche Grundlage
des britifchen Staatswesens durch und durch faul ist, dafz
England reif ist zum Abtreten.

Delikt an die JFTSICHISIIEIIDE

zirili 1111 Ganglier au der Donat!
Stillottigetietftitlte mit milittlriftltem 1611111111. � Britifcher Bizeltonful als Anführer. � Gcmeiner

tierlitetlterifatek Plan 11111111 Numiiuien urteilen.
»Das deutsche Auswärttge Aiiit ist tin Besitz

geiiaucr Unterlagen über einen groszangelcgtetisz utige-
heuerlicheti Sabotageversuch des euglischeti
S e c r et S e r vie c  Geheimdietist!, deii dieser niitspHilfe
e n g l i f ch e n M i 1 i t ä r s auf der Donau dtirchzufiihrett
versuchte. ·Atti 5. April wurde bekannt, daß unter Begleitung eng-
tischer Schiiellboote die Schlepper »Britantiia«, »Elifabeth«.
»Da-tatst« S u �Ring George«, »Scot·tlutxd«- »Lo»rd
Bnron«, ferner ein von England gechartertes griechisches Schiff..Dnoitifia« niit vier Schlcvvkälitiett nnd ,,Albioii« tiiit fuus
staunen sich auf einer Fahr: dotiauaitftvarts befanden.
Aufgabe, Ladung und Befaljuiig dieser Schiffe toar durch
Iiidiskretion englischer Befatzniigsiiiitglieder folgendes be-kanntgetoordeiu

Mehrere tausend Kisten Dnuamit
An Bord der englischen Sthiffe befitiden sich iii grofzeii

Wengen �iebnlher, eignalpiftulen, Hillldgttllltlkcih 9Jiascl!iiieii-geil-ehre, Sthiffsknnonciy Wafferbotn b
iier leere Kartusclleii und mehrere tatt fetid Kisten
811111111111; ferner über lllll als Niatroseit getarnte 11111
Sondcrpäsfeii verfeheiie englische Spezialsoldatety fünf eng-
lische Offiziere, mehrere Fliegeroffiziem technisches Personal
eitglifcher Sprcngabteiltitigcti nnd Pioniere Die Ladung war
als Transitgiit Defiariert, unh Der Leiter des englifchcii Unter-
nchuiens ist ciii als� englischer »Bizekoti sitt« getarnter
Chef des Secret Service in Rnittiitiieit Das linternehxnen,
das iii allen Einzelheiten titilitärifch aufgezogen war, hatte die
Aufgabe, die Doiiaii für den Wirtfchaftstierkclir nach Deutsch-
land an einzelnen Stellen unbrauchbar zu tauchen, tiitt aitf dieseWcisfeli den Handel zwischen den Siidostftaateii iind Deutschlandzu ren.

Unter Mifzbrauch diplomatifcher Rechte,
unter Fälichung der geltenden Regeln des
zwifchenstaatlicheii Wirtfchaftsverkehrs nnd
Vrttch der Neutralität der Südoftftaaten
versuchte England einen fchamlofem jedem
Völkerrecht und allen internationalen Ve-
ziehungen Der Völker« untereinander hohn-
iprechenden Akt der Vergewaltigung neu-
traler Staaten utid machte sich des flagrante-
ften Vruches der Neutralität durch Vorbe-
reitung einer gegen Deutschland gerichteten
militärifchen Aktion auf neutralem Boden
schuldig.

Rumänische Ueberivachntigsorgaite sahen sichauf Grund der bekanntgewordetteii Einzelheiten veranla ,die verdachtigeit Schiffe in dein Doitanhafeti Giurgiti fet-anhalten und zu untersuchen. Die Untersuchung bestätigte voll-auf den ttebeaten Verdacht. Allein auf einein Schiff tviirdcti in

Stellen Friitlflitzzettgc teniitilci
Deutsche Erkutidutigsfliige über Nordfee, Frankreich

itiid Westfroiit 
DNB. Berlin, 7. April.

Das Oberkomnntiido der Wehrinaclst gibt bekannt:
Jut Laufe des 7. 4. unternahn1e11 deutsche Flugzetige

Erkuttdiiiigsfliige über der mittleren Nordsee sowie
tibcr N o r d - und M i t t e l f r a it kr e i eh utid führten
Bctvachuiigsfltige tibcr der Deutschen Bucht tttid der West-
freut D11111!. Niirdlicli der Jnsel Snlt sichtete ciii Schwarm
Wiesserscliiiiittflugzeuge 24 britische Wellitigtoii-Votnber.
Unsere Jäger schossen zwei britische Flug-
z e it g e a b nnd zwangen die andereit zum Abdreheii nach
Westen.

An der Westfront kam es wiederholt zu Lust-
1a m Heu. Hierbei schossen unsere Iaadlluszeitqe v i e r

en, Mitten, fer-.

i

über still! ploittviertcit nnd als Tranfttgitt dctlarierten Kiftcii
große Vslieiigeii hochenipfiiidliclseti Sprengstoffes entdeckt. »Alsins einzelne waren die Schiffe Dnr1h_�Bef1n_1h111g niit 9Jiaschttieii-
gewehreii tttid Schnellfetterlatioiicit »in Kriegsfchiffe verwandelt
itiid für tnilitärisclte Operationen eingerichtet. Lliis aufgefun-
deiien Befehlen nnd Anordnungen geht hervor, das; die Absicht
bestand, itti Falle von Störungen der vorgesehenen Sprcngntisgen durch Grenzjäger oder Rcgicrittigijstriitipeii etiicr der Süd·
oft-Staaten Landnngstiiattävek vorzntiehtiicn und vondieser Basis dattit die Sabotagcatte durchzniiiltreti löletvisieUferstellett der Donau nnd die Katarakte follteieiii die Luft
gefprcugl lind die Lastkähiic iii der Fahrrintic versenkt werden.

i H « �F
Mitten gegen iteiitrate 5111111111111

Ferner sollten einzelne Teile-»der Dritt-tu niit Aiincis
tierfeitcht und die Flihrrtiiite durch Werfeii von Wasser-
boinbeii vcrftlltittct werden.  handelt sich hierbei um Den
flagranteftett Bruch Der llieiitralitiit einer- Laiidcs, nämlich
um die Vorbereitung einer gegen Deutschtaiid gerichtete»siriegshaiidttttisi auf einein ueulralen Tcrritorttinc

�Darm Den Zngriff der rniniiiiisclieii Sicher-
heitsbehördeti ist ein iingcltetieriither Stil-schlag auf den
Frieden und die Ordnung des Südoftrciiiiiies verhindert
worden. Nur der Anfuiertfatiilcit itud der Wachfnisikeit der
tsuiitätiistlseei lieberwaclititigsslelleii ist es zuzuschreiben, das; deincnglifcheii Aiordbrciiiicr Die �öranhfarfel noch einuial ans« dct
Hand geschlagen werden konnte, die er an allen lstidciilriiropiis
erhebt, niit sich durch die Schaffniig chaotisihri Znftattde aus
feiner eigenen, iniutcr schwieriger werdenden
Position zu befreien.

cis-H«  7&1» HEXE? "v,
v/Mä Z«»id- »
v

»F«·»»«·»» ., . . ·   Moses»
U bcrsithtstarieziittt brilischen Sabotageverfticti auf der Donau,

 Eifzner-Wagenborg-Ai.!

felstdllche Flugzeuge alt. Ein weiteres
tout-de durch F la ka r t 1 l 1 e r i e zuiii Alifchiisz gebracht.

Drei eigene Flugzetige iuerden tret-mißt.

.,Ki·ikg gcgcll M5 detitiille 380|!"
Abgeordnete Der englischen Regierung-Spottet werden deutlich

Während das offtzielle England erklärt, das; tttati keinenKrieg gegen das deutsche Volk führe, sondern nur gegen Das
Tllazifitfteiiy sind die Abgeordneten sogar der Regiernugsparsteien, sehr viel ehrlicher. So erklärte der tonfervative Abge-ordnete Alan Gra ha n1 in feinem Walilireis vor einigen ·
Tagen: »Im nächsten Friedensbertrag itiiisfeii wir es Deutsch«
land tiuitiöglich machen. Europa in ein neues Bliiibad zustürzen. Das kann aber 11111 erreicht toerdeti. tvetiti man das
Deutsche Reich a nfteili nnd die Freien Staaten wieder-
he ellt, die eine nioralifche tiiid politische Entwicklung des
deutschen Volkes in diesen einzelnen Staaten zitlasfen würden«
Der konservative Abgeordnete Hunier wurde in seinem
Wahlkreis noch deutlicher. Er erklärte iii Werth: »Das ist eiiiKriea aeaeii das deutsche Volk«



Zum 9. Oliv-il.

Der Soldat Liidendorsf
Zum 75. Geburtstag des Feldhcrrir.

Wenn wir heute mitten ini siriege den 75. Geburtstag des
Generate Erich Ludendorff begeben, so steht für uns das fol-
datifrhe Prinzip dieses großen« Deutschen iin Vorder rund·
Seinen schoiiitiigslosen Einsahwillen fiir Deutschlands riiße,Ehre iind· Freiheit, seiiien perfoiilicheii Schneid ivollen wir inden  Gedachtnis aller Deutschen wachruseii. Das Werk des über-
vagenden Feldherrn hat feine rechte Würdigung gefunden, alsder Genera! des Weltkrieges vor drei Jahren zur großenArmee abberufen wurde.
_ Neben Generalfeldtnarschall von Hindeiiburg ift kaum einEenzelschickfal enger mit dein Geschehen des Weltkrieges ver-

hiupft als das des Generals Lndendorff, dessen Namen man
fchon zii Beginn des großen Ringeiis geinerkt hatte, als

e Feftiing Luteich fiel. Oft schon haben· in der soldatifcheiicesituchte »der Volker ei Drauigiger iiiiter Hint-
ngihres Lebens eben diese Geichiclite gemacht. Der

Ha fatsireich Ludeiidorffs aiii 6. August »i914 zählt zu den
knhnfteii Taten, denen ebenso sehr iiiilitarisclie Bedeutung zit-loniiiit, wie·sie ein leiichteiides Zeugnis deutscher Unerschrocken-heit nnd Eiufatzbereitscliast sind.
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WcltbilcpAtchiii 19H!.
Deii Soldaten Erich Ludeiidorff ließ es iiicht zur Ruhekommen, daß in den ersten Aiigusttageii 14, als der erste

Vorftoß deutscher Truppeii aiif die Riaasfeste iiiißliiiigen war.
die englische Verleuindiiiigsinaschiiie unter Rorthcliffe iiiiaiif-horlich versuchte, deiii deutschen  ere Schlappl!eit iind Feigheit
iiachzufageiu Todesniiitig iind iiiit unerhörter Kühnheit setztefiel! der General iiiit zwei Offiziereii iiiid einem Fahrer in
seinen Wagen iind fuhr mitten in die feindlicheii Stellungenhinein, pochte init seiner Faiist an die Tore der iiiit Soldaten
bollgeflopfteii Zitadelle voii Liittich iind verlangte gebieterischEint . ° 1 wurde geöffnet Und obgleich ein paar wohl-
gezielte Schiisse der hiiiidertfacheit Ueberiiiacht den Handstreiclihatten erledigen konnen -� die Verteidiger waren derart ver-blufft uber den Anblick eines deutschen Generals iiiitten iii
ihrer Festung daß sie willenlos deii Befehl. die Gewehre zu-
saninienziisetzeii iind abzuschiialleiy erfüllten. Als imiiier mehrTrnppeii aus deii Kafeniatteii kaiiieii, iiiii ihre Tsaffeii abzulie-
fern iiiid andererseits sich keiiie deutschen Trnppen zeigten, da
uierlteii die Ofsiziere, wie sie sich von Liidei1dorsf hatten über:ruinveln laffeu Da aber iiahteii endlich die von Ludendorff
mit sieberndeiii �bergen erwarteten deutschen Triippen iiiidkonnten kaiiipflos iii die von ihreiii Zioiiiiiiaiideiir weit-
geöffneten Tore der Maasfeste eininarschiereit

Drei Wochen später konnte der Eriobereiszvoii Liittich dieseBravourtat eiiics einzelnen in eine iiberioaltigeiide ibiasieiisleistiiiig verwandeln, als er bei Tannenberg dem Feind.
zusammen niit Sginbenburg, das sisaiiiiä des Weltkrieaes be-reitete. Mit 147000 Soldaten -� itiitcr ihiieii viele Landstnriiis
und Laiidwehriiiäiiiier � schlug das geniale Feldherriipaar
gegen eine zweieinhalbfaclje lleberniaciit eine Veriiiclitiiiigssschlacht, aii dereiii Ende der Feind die gleiche Anzahl an Toten
und Verwiiiideteii zurückließ. ,,Berlin« latte das Riarjchzieldieser Heeressäiile von einer halben Mi ion bestausgeriisteterTrnppeii geheißen, und sie erreichten es � wie die Polen iidieseni Kriege � nur als Gefaiigene. -

Lüttich iiiid Tannenberg find Symbol dafür, daß es fiirdeutsche Soldaten das Wort �iii11noglich" nicht gibt.
Die gleiche Unerschrockenheit iiiid überlegene, eislalte Ruhe.
die General Ludendorfs hier bewies, hat ihn aitch in feinerfolgenden verantwortlichen Arbeit als Erster General-
iiuartiermeister iiicht verlassen. Schonungslos trotzte er
allen Widerständen· Aber er war auch schoiiungslos« egeii sspich selbst, weil er mit allen geifti en iindZeelischen Hmpnlsen auf den foldatifcheii Kampf und ieg ein-jgeftellt war. Luden rf "mp art weil die Stunde diese
Härte bittierte. Auch als die vielfache Üeberlegenheit des Fein-kdes im S erbt 1918 ftiinblich bebrohlicher wurde, blieb er sich
deiner fo bati chen Vervfliclitniia bewußt. ·Wenn auch das tapfere deutschi Fetdheer des Weltkriegesallen Gefahren und Strapazen ge otzt alte «� die Heiniat
�eeigte sich ihni nicht würdig. Eine Reichsregieriiiig sah untätigzu, wie Vaterlaiidsverräter den Jdolchstoß von h v
bereiteten. Erbittert hat General Ludendorff die verantwor-
iiiiigslose Tätigkeit dieser schwankenden Gestalten gekennzei -
net. Trotz feiner ivarnenben Stimme kani das fehinachvo e»
Ende· das iiiir wenige so tie getroffen hat wie Erich Luden-dorff. Erfchiitteriid sind die chliißworte des Generals in sei-
neii ,,Kriegseriniierungen": ,,Gewaltig waren tinxeres VolkesLeistungen während der vier Kriegsjahre; sie ge en beredtesZengiiis von den in uns wohnenden, heute von der Revolu-«
tioii vers ütteieii Kräften. Ein Volk, das solches vollbracht,

F!

hat das echt zuin Leben Möge es jetzt die Kraft haben, dieSchiacken zu beseitigen, die es aiif ich geha_uft;_ moge es dieklliäiiner fnden die berantwortungstreii, wie die uhrer iin
Felde, iiiit starkem Wollen itnd harteiii Willen es eiteii iind
deiii niedergetreteiien Volksleben frischeii und krafti en Odeni
geben, Männer, die mit vertrauensvoller Gefolg chaft derefteii des Volkes in fchdpferifcher Tat die iiationalen. schaffen-
den Kräfte einen.�

Solche Männer hat der Führer in der »Wartet um sichgeschart iind an die Spitze des nationalxlozialistischen Reichesder Kraft, Macht tiiid Gemeinschaft gefte t. Deshalb wird dieFzeimat nie wieder die Front verraten können wie 191S. Des-
halb wird aiich der Kampf, fiir den die Frontsoldaicii des
Tseltkrieges ihre gaii e Kraft gaben, diirch den endlichen Siegüber die feindlichen estmächte belohnt werden, die auch der
Feldherr Lndendorff als ewige Feinde der Ordnung; iiiidFreiheit Europas erkannt hatte. O. . .15.

Britifclier Verzweifluiiasakt
Norwegifche Hoheitsgewäffer mit Minen verfeucht. Unerhiirter Nechtsbriicli der britifchen Piraten.
Der norwegifchc Rniidfunl hat aiii Montagitiw

gen itiii 8.03 llhr norwegifclicr Zeit in einer Sonderinelduiig
die Mitteilung des eiiglis icn Ruudfuiits wiederholt, in der es
heißt, das; London iind Paris beschlossen haben, in norwe-
gifcheii Gewafserii aii drei Stellen Mincnglirs
iel zu legen. Diese britische Maßnahme inufz als die erste
Bei-zweiflungsakteoii der britischeii Secpirateii bewertet wer-den, da die inilitarische und wirtschaftliche Stellung ber Plato-kratien von Tag zu Tag schwächer wird. Die M tteiluiig hat
I11 der Oeffentliclikeit stellenweise eine panilartige Stimmung
hervorgerufen, ba man von dein Vorgehen der Weftmiiihte
fürchtet, das; es Rorwegeu iii kürzester Frist in den Krie ver-
wiclclii werde. Sonberanfchlüge. Extraausgaben der lätter
iind Laufzettcl trugeii durch ihrcii beforgniserregenden Inhalt
dazii bei, den Enft der Stunde in ungewöhnlichciii Maske zu
unterftreicheu.

Jn wohlunterrichteten politischen Kreisen,die dein LltiswartigeieAint in Norivegen iiahesteheii, ift iiiaii �
abgesehen von deoMiiienausleguiig als solcher � enipört iiber
die Art iiiid Weise, iitit.der England iiiid Frankreich der
norwegifehen Regierung tiiiitteiliiiig von ihrem iieiiefteii Vor-
gehen gemacht haben, iiideiii sie der Osloer Regierung kiirzeZeit vor der Viiiihriihieiifeiidiiiig des Loudoner Ruiidfuiiks
eine allilliclic Rote überreichten, in der von der englisch-fran: _
zösisckieii sliicifiiiiiliiiie iliiiitciiiiiig gegeben wurde, iiiid in der
es aiii Schlaf; heißt: »Aus diesen tsiriiiideti liabeii die kiiegies
ruiigcii der alliierten iliiiichte �Befehl erteilt. inii der Li.iiiiieii-
aiistegiiiig zu beginnen.�

Die Tlkiikteiliiiig bei" englifibeu Rniidfiiiikgesellsiiiast war se-
noch das erste, was die Oesfeiitlichkeit an Aiiiheiitischeiii iiber
die iicite Eiiiiisickliiiig zu hören vetniii Der iiorwegifclieis; e f an d i e in L o n d o ii ift sofort boii Aiifieiiiiiiiiifter Koht
aiigeiiiiefcii werben, bei Allszclilillllksicl Lord Oalisiix vor-
steitig zii werben Eijiiiii erklärt in cis-to, es könne sich hier
i_i1_eln iini einen Protest handeln, denn iiiit einein Protest allein
iei dein eitglisch-fraiizösischcii Schritt iiicht zu begegnen.

ttrieg der Verzweiflung
Die Liliislegiiiig englischer iRiiieii in deii itorivegischeii

tjjolieitsgeitsiisferii reiht sich dciii verbreeherifeheii Anschlag des
britifcheii Geheiindieiistes gegen die Donauwiisserstrasze ioiirdigan. Beide asniiihiiieii fiiid ciii Akt der szierzweifliiiig iiiid
geboren aus der Erkenntnis völliger Unterlcgciilicit gegenüber
Deutschland. Bekaiiiitgegebeii wurde dieses gemeine Verbre-chen durch die in Oslo überreichten R o ten der Regieruiigeii
Englands iiiid Frankreichs. Ebenso groß ivic die Briiias
ität, die aus dieser �fgaiibliing spricht, ist die Be i« l oge n·-

heit, iiiit der England iiiid Frankreich ihren neuen Völker-
reclitsbriich zu lieiiiäiitelii versuchen. .-

bricht erwähnt wird sclbstvcrstäiidlicli, das; England esgciiicieii ist, das durch eine ioilltiirliihe sioiiterbaiidclifte dcii
Seckricg ausgedehnt iiiid dadurch, das; cs dcii Frauen iiiid
Kindcrii Europas den Hnngerkrieg angefagt hat, schärfste Ab�
wehr herausforderte.

Selbstverständlich iiehnien die Engländer auch ietzt ivieder
fiir sich in Anspruch, das; sie die Hiiter der· Huniciiiitäi seien,
hätten sie doch ,,sogar deutsche Flieget iiiid die tbiaiiiiscliafteiideiitschcr U-Boote vor dein Ertriiikeii gerettet". Tatsächlich
aber spricht die· ganze englische Geschichte der iiiieiiscliliclikeit
hohn. Daß sich in dieser Hinsicht nicht?» geändert hat, zeigt·die Eiusetziiiig des »Baraloiig«-Mörders in Soiideriiiifsioiu
die wiederholte Lieschießiiiig wehrlofer deutscher Eliiaiiiischcifsten sowie, das; erst dieser Tage iii England in aller Oeffent-lichkeit laiig iind breit darüber diskutiert werden konnte, ob
man nicht die Tiiiaunfcliaft deutscher Schiffe, die ihr Fahr-
zeiig selbst versenkte, kurzcrhaiid boinbardiereii solle.

Es ist also iiicht Deutschland, das für die Seckriegfüliriing
verantwortlich ist, sondern England, wie es setzt auch Englandist, das durch die Liuslegiiiig von �mitten in uorwegifiheu Ge-
tviisscrii iind durch die Entsciidiiiig englischer zkriegsfcliiffe in
diese Geitiiifser dic Nciitralcii iiiid das Lkölkcrrcilit schaniios
vergewaltigt.Der Zweck dieser vjiiiiciilegiiiiki besteht nach diesen Roten
darin, »Deutschliiiid zu hindern, sich von� Rorwcgeii Lsilfsyquellen iiiid Erleichterung zu verfchaffeu�. »Was aber die
»Dringlichkeit« betrifft, die Englands iiciie siiiasiiiiiliiiieii ver-
ursacht haben soll, ist sie in deni völligen Fehlfcliliig aller
siriegsiiliiiie der sliliitokrateiu in deiii ivachsciideii Rtifztraiieii
des englischen iiiid französischen Visite-Ei in die iiiiafniiiliiiieii
der siriegst!et;ei· sowie in deiii Bewiißtitierdeii der Stärke
Deutschlands zu suchen. Eiiie Bei-l! öhiiiiiig ist es gerade-zu, wenn in diesen Roten davon gesprochen wird, das; es die
Alisiclit Eiiglaiids iiiid Frankreichs sei, »die Tiriiiziiiieii ziieinein Triumph zu fiihreu, die iiach dein Lssuiifcli der kleiiieii
europiiischeii Staaten iiii Znfaiuiiieiilelieirder Völker parliert-
schen niiifiteii iiiid voii denen lctiieii Eiides die Existenz dieser
Staaten nbhüiige". _Denn iiicht Rücksicht auf die Konfotidieriiitg Europas leitet
England iiiid Frankreich, sondern iiiir iiiahiiiiiitziger Hasz gegen
lägen Fkgcdrty gcgcii die Ordnung iiiid gcgeii die Eintrachtsur a«

«Aii drei stellen Rliiieii ausgelegt
Nach den Roten Enolaiids iind Frankreichs sind an drei

Zu der englischen Blockade Norwegcns
iKartendienst WagenborsJ

Stellen innerhalb ber iiorwcgifc en tpoheltskfetväffer ibiiiteiicnisgelegt werben, iiiid zwar l. iiii ebiet der Halbinsel S t a d i -
landet, die etwa 200 Kilometer iiördlich voii Bergen, als·
an der engsten Stelle zwischen Rorivegeii iiiid deii Shetlaiidi
�snfeln, liegt, 2. 125 Kilometer iiordivestlich bei Biid 1111i
ä. ini Westfiord, der den Zugang zuin Hasen von Rarvitbildet.

Ezszeiin Schluß wurde noch iiiitgeteilt, daß Patroiiilleiisehitsder estmächte angewiesen seien, bis zu einer Frist von
Stunden iiach Beginn der Rkiiieiilegiing in den iiorlvegischeiiClewiifserii tin verweilen
»Die norwegtfche Regiertin hat am Montagnieinsam mit dem Außeneiol tischen Lusschuß des Starfolgende Erklärung be chlosseni
Die britische iind die fran ösi e Re ieriin tie en ent«früh an drei Stellen Miueii mit iifgwegifchem 95c sz h

legen, iiiit dem» Ziel, die freie Schiffahrt iiiiierhalb der nor·
ivegischeii Gewasser zu sperreii. Britifche Iiriegsschiffe wurdeneingesetzt, um auf diesem Gebiet Wache zu halten.

Die iiorwcgifclie Regierung pr o i e ft i e ri ern; und feier-
lich gegen dicscii offenbaren Bruch des Völkerrciht iiiid gegen
diese gewaltsaiiie Bcrletxiing der iiorivegisclieii Souveränitätiind Vieiiiralitiit

Rorwegeii hat lii dieseiii ganzen Krieg alle Reutralitätss
regeln iiiii strenger Sorgfalt befolgt. Es geschah iii voller
Uebereiiistiiiiiiiiiiig iiiii diesen allgemein anerkanutcii Siegeln,
das; Vioriticgcii feiiie Gewäfser fiir alle geseuiiiiifzige Schiffahrtkriegfiihreiider Länder offeugeliciltcii hat. Trienii ietzt die bri-
tische und die französifche Regierung Schritte iiiiieriioiiiiiieii
haben. den Aiissuhrverkelii iiacli Deiitfchlaiid zu spcrreii, iiiiif;
die iiorwcgifclie Regierung daran erinnern, das; England ain11. sliiiirz dieses Jahres ein Abkoiiiiiieii iiiii Rorivegeii unter:
schrieben iiiid daniii sein Einverständnis dazu erklärte, das;iiorwegiiche Waren �- dariiiitet sogar solche. die als liriegs-
koiiieisliaiide angesehcii werden können � von hier aus nach
Denifchlaiid verfchiffi iiiid iransportiert werden Uiu so iveiii-
ger� Grund iiinßie die norwegifehe Regierung haben, zu er-ivarieii, das; die Westiiiäcliie init Gewalt eiiigrisfcii iiiid vers
suchen wiirbeii. diese Ztiiuhr zu sperren

Die iiorivcgisctie Regierung kaiiii in keiner Weile
anerlenncii, das; die kricgfiilireiidcii Länder �Minen auf
iiorwegischeiii Hoheitsgebict aiisl«cgeii. Die nortucgifclic Regie-rung niusz fordern, das; diese Miiicii sofort entfernt werdeniind das; die Wache sreinder Kriegsschiffe aufhört. Die nor-
ivegifche Regierung muß sich vorbehalten, eigiiete Schrittezu ergreifen, zu dciicii eiiie solche Neutralitäisvcrlctziiiig Grniid
geben kann.

Vsfeiie  Sanierung in Stockholm
Jn ganz Stockholni ist zu beobachten, welch einen er-sch reck e iid en E i n d r uck der Bruch der iiorwegischen Ren-

tralität durih die Engläudcr in der fchwedischeii Oefseutlichkeii
gemacht hat. Große Eiiienfcheiiiiieiigen drängen sich vor Zei-iungskioskcii iiiid Aiisliäiigefeiiftern der Zeitungen. Unver-
keiiiibar befürchtet die breite Oeffenilichkcii fiir Schweden
v e r h ä 1i g 11 i s v o i l e F o ig e u des englischen Schrittes.
iiiid iiiaii kaiiii feststellen, d-as; iii iveiteii Kreisen offen e E iii -
p ö r ii n g ii b e r b e n R e chi s b r n der Engländer herrscht.
Auch die lieiiclilerisclieii Plirafeiu iiiit deiieii die Westniäclite ihr
Vorgehen zu rechtfertigen versuchen, find dabei zieiiilicli wir-
luiigslos. Die fchwedifclie Oeffentlichkeit sieht drohend das Ge-
spenst erscheinen. das; der gesaiiite Norden in den Krieg hin-
eingezogen werben könnte.

Der fchwedifckie Aufzeniiiiiiister G iinther hat »Aftoii-
bladet« auf Anfrage mitgeteilt, das; die fchwediische Antwort
auf bie briiifche Rote sobald als möglich erfolgen soll.

»Der Krieg wird in unser Laiid getragen«
Amlliche Stockholnier Kreise erklärten: »Der Krieg wird .in unser Laiid getragen. Wie kann iuan Denischlaiid verhin-

derii. Gegeuiiiaßiialiiiien zu treffen? Was wird geschehen,wenn Deutschland sich anbieten wiirde, die kliiiiieiiselder vor
der iiorivegifchen tiiiste zu räumen? Dieses Aiikicbiii iviirdesicherlich zu einer Seeschlacht in deii iiorivegischeii Gewiisfescci
fiihreii. Die andere Eiiiögliclikeit wäre die, das; Deutschland sich
entschließen wiirbe. Rorivegcii seinen iiiilitäriseikcii �J�eiftanb an-
zubieteii iiiid Triippeii iiach Norden zu schicken. Jeder dieser"Schritte iviirbe 111111 Ernst der Lage bettraacii iind den sirieg
voiii Bsesteii iiach Tiiordeii tragen.�. «?

stärkste Erreaung in Rorwegen
D Beratuiigeii über eine Protestaktiom
ie iiorwcgifclie Hauptstadt steht ganz "im Zeichen des

iteucfteii englischeii Handftreicticsuuf die iiorwegische Neutra-
lität.  herrscht der Eindruck grofskter Ueberraschung iind pein-lichcr destiirzuiig In der Stadt bilden sich empörte Rienfclieiis
gruppeiy die das Geschehene erregt besprechen. Die Zeitungisn
bringen Extraausgaben iiiit dciiuTeet der in Paris veröffent-lichten Note iind Karten der drei 9J ineiifelber.

,,Dagbladet« ubers reibt sein Extrablattt »Die Weftmtjchtesperrten das iiorwegis Je Hoheitsgewässer init drei Miiienfeb
dern ab iiiid patroiiilliereii diese Gebiete mit ihren Kriegs-
schiffen.« Die Zeitung» stellt fest, es handele sich um einen
UUVPV Ekgefeheiieii pl»o blieben Gewaltakt. der der nor·wegis ten Regierung iiberrascheiid gekommen sei.

Montag niergeniiiii l; Uhr erschienen die Gesandten Eng-lands» iiiid Fraukrei s iiii norwegischen Außeiiniiiiiteriiimiiiid iibergaben ihre S oten. Darin wird die erfolgte t inen-
atislegiiiig diploniatisch angefiinbigt. Der wachhabeiide Sekretsrdes iioijwegifehen Außeniniiiisteriiiiiis nahm die Roteii entge 1131iiiib leitete sie aii den Au eiiininister Professor Koht wei er.
Montag iiiittag traten die itgiieder der norwegifcheii Regie-
rung iiiid des Auswartigen Ausschusses im Storting zusam-
men, iiiii deieProteft estziilegeii, deii Rorwegeii gegen seneiiglisch-franzosifcheii Gewaltakt erheben will.

_ _ Bagblabgt� schreibt, die Riiiieiifelder würden von starken
britischen »Krafteii bewacht. _ Daher sei _ es fiir orwe i�tiutunlich, zii »veriitcheii, die Minen mit Gewalt zu ent r-nen· Das, was ietzt geschehen sei, habe man den norwegifchetieline r

7a

Behorden iiicht vorher aiigekiiiidigt Es handele sich viiiiii eiiien Coup.
AlsAiisdriick zhnischen Hohns empisindet in nlii politischen Kreisen Noxwe ens einen Satz folgendeii n-halts in der englifclyfranzofii en Roten ,Die W nachte wer-den selbstverftandlich niemals dein Beispiel Deutschlands inder Anwendung brutaler Gewalt folgen."
�Eutnvebeii indirekt ebenfalls betroffen«

Auch der echwedif en Bevölkerung hat sich eine außer-ordentlich ftar e llnru e iind Empörung bemächtigt. Jn der
Regierung iiahestehenden Kreisen bezeichnet man die englischenMaßnahmen als eine flagrante Verletzung der NeutralitätNorwegens iind verurteilt ie s ärfftens. Dann weist man
Darauf hin. daß. wem! auch chwe en zuniichst man direkt durs-
oiefe britifcheii Maßnahmen berührt worden sei so ondirekt zumindesteiis hinsichtlich der gemeinsamen
gen der nordischen Staaten ihre Neutralität im Großmachkkrieg aiifrechtzeiierhalten Selbstverständlich wird Schweden aberauch hinfichtlch seines Erztraiis orts iiber Narvik durch die
Answirkiingen dieser englischen eutralltatsberlehting betrof-feii. Die sclivedifcheRegierunghielt ebenso wie die iiorivegifchenoch am ioiitaa einen Kabinettsrat ab.

ed 
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Sineasaiismeituita um iedeii Preis«
Englands Flotte soll die norwegisilic Küste »licsthiritien«

Wenn bei den kleinen tieiitralen Staaten itoch irgendeiii
Zweifel iiber die wahren Absichteii Englands bestanden haben
follie. s· diirfie ihnen der brutale Gewaltalt gegenüber Nor-
wegen grütidlich die Aiigen geöffnet haben. Diese riicksichtslose�Bergewaltigting eines kleinen schwacheii Staates ivird von Der
Loudoner Zeitung �Weins Chroiticle« iitii ivpifch eng-
lischer Heuchelei �begriinDet�. Das Blatt schreibt·

�Norwegen denkt zu llnceeht, dafi die Sicherheit iii derNeutralität liegt. Seiner unmittelbaren Sicherheit wäre aiit
besten daiiiit gedient. ivenn alle feine Schiffe in britifiheitt
Gcleitziig führen nnd tvenn die iiiäihtige britifche Flotte seine
Küste beschirmte. Lehren Endes aber beruht seiiie Sicherheit
auf Der Vertiichtung der Staats."

Die briiifche Kriegshetiercliaite hat daiiiii die Maske eiid-
gültig fallen lassen. Sie will Krtegsausiveituttg ntitgeben Preis Jn ihren verzweifelteit �Bemühungen. das
verhaßte neiie Deutfchland zu treffen. durchbricht sie ohne Be·-deiiken alle Schranken Des Völker-rechts nnd versiicht. niöglichliviele neutrale Staaten mit ins Verderben zu reißen. Nur da-
her diese Reklame für das todbriiigeitde Geleitzitgs
svst e iii, dieses »hochlierzige« Angebot der .,Beschirinting« deriiorivegischeit Küste! � Die Neiitraleii sollten allerdings.
wissen« was sie voti-eiiiciit derartigen britifchen .,Schiiti« zu
halten haben.i r . II 0 s I .

Rom. Eeiaitriiistet Eure! Englands
�Trias uns auch dieses Spätfriiliictlir bringen mag, Italien

wird ihm zit begegnen iiiisscii.« Diese als tliichtschiitir fiir dasitalienische Voll an die Bevöllerititg von Orvieto gerichteten
W o r i e �JJE n f s o l i n i s beherrschen das Bild der italienischen
Presse. Die �Blätter erllären allgemein. der· Eure habe Damit
die Gefühle der gesaiiiteii italienische-it Nation gegciitiltcr den
iitteriialioiialett Ercignisscii ztiiit Ausdruck gebracht. Diese Ge-fühle löniie iitait. wie ,,P o polo di Roma« betont- iii Eil!einziges Wort ztiscinitiiciifasseiix «Rtihel« Eine Ruhe. die atts
der Gewißheit eiitspringe, alle soivolil materiellen wie geistigen
Tlliittel ztt haben, uiit allen und aitch den schwersten Ereignisscii
zu trotzen.Jiit übrigen verfolgen die Blätter tttit größter Aufiiterb
satukeit das gefährliche Spiel Englands gegenüberden Neutralein die matt offenbar, wie ,,Popolo di Roma« er-klärt, in die aiitidetitfche i lockade eiiispannen und damit zur
Aufgabe ihrer Neutralität zwingen möchte. Der «Tevere«
erinnert iii diesem Zusammenhang an Englands Vorgehenwährend der Sanltionen Diesntal sei das Spiel aber noægefährlicher. da England nicht nur an Italien, sondern an
an Japan. Schweden. Norwegen, Rußland iiitd andere Neu·
trale tintragliare Zumutungen stelle. Jtalien könne aber leicht
demjbritischen Etiipire die iibelften Ueberraschiingeiibere ten.

Der ,,Ttlg der Armee« iii H921.
Kriegsiiiitiister Woodriiigx ,,Entschlofsenheit, den Frieden aus-

rechtguerhalten.�
Anläßlich des ,,Tages der Armee« hielt auf einem Fest-

bankett anierikanischer Weltkriegsteiliiehmer der liSAkKriegss
minister W o od ri-n g eine auch im Rrindfunk verbreitete An-
sprache, in der er u. ·a. ausführtet »Wir Amerikaiier student-

müssen von de _ _sein, den Frieden arifrechtzuerhaltcit und nicht von irgendeiiier
Neigung. aiit Krieg teilzitiiehiiieii.«

Klagen Des englischen Volke;
Wucher iiiid Prcisstcigcriiiigcii greifen weiter iiiii sich.
Wie das englische Blatt .,Yorkfhire Post« feststellt,

häufen sich in Nordosteitglaiid die Klagen über Preisstei-
gerungen iitid unberechtigte Profitiiiacherci. Bei den ört-
lichen Behörden gingen Beschwerden über titigebiilirliche Ge-
wiiiite bei fast allen Vsareiigtitttiiigcii ein. Tliiaii ilage iiber die
Osaspreisa Die Der Frist-irre, Der Glasiiidiistrim des Obstes
sotoie von Büchseiiiiiilclx �Slonferbenfleifch. Schuhen, Strümpfen,
Olistliiiifcrvcit usw.
Zeiträume �Itettrmelung Der Weiilrieiszisrieteraiteii

Der tliiilitärkorrefpottdciit dcs Blattes »Pcople« entrüstet
sich iii einein Artikel über die Bchandltiiiid die die britifclieit
shiilitiirbeltördcti denjenigen Teiliicliiticrii aiit Weltkricge hät-
ten zuteil wcrdcii lasfeii, die sich bei Ausliritcli dieses Krieges
wieder zunt Dienst im englifchen tjsccr gemeldet hätten, dann
aber doch schließlich aus gesiindheitlicliett Gründen hätten aris-
Lclicidcti iiii"iffcii. rliiaii habe diese slriegsvetcrciiicii ans deiitJ3cltlrieti, die in den 40er oder 50er Jahren stünden, zii einein
großen Teil dazu iii England eingesetzt. tblnnitionsgebiete,
wichtige Briicleii und andere iiiilitärifch wichtige Punkte zu
bewachen. Viele voii ihnen aber hättcii gcfitiidheitlicli den aii-
strettgciideit Dienst iiichi ausgehalten unD man l!abe sie ins
Krankenhaus bringen iiiiisseit. Lliiihreitd sie noch iiii Zsraiikcip
haus gelegen hätten, habe man fie Dauii ohne weiteres und
ohne irgendwelche Bezahliiiig aus deitt englifchen Heer aiisge-

ßen. i ihre Familien seien datiii tiicht nicht· voiiienglischen Staat unterhalten warben.

liellilt 200 Eililihlliie duriltgeliiilteiil
Coinmodore Fuchs über die Staiidsestigkeit der HE lll.
Der Eomin odore des siegreichen Löioeugeschwaders,

das diirch seine zahlreichen erfolgreichen Aitgrisfe gegen Eng-land in aller Welt bekannt ist, richtete ait den Schdp des
bewährten Flugzeugs HE lll. Professor Dr. Erut ßeinlel,
oxnltgliedern feiiier Werke seinen itiid feiner Befatitingeii Dank
aus prachx »»Seht geehrter Herr Professor! Ihnen, der Betriebsinh-rang und der Belegschaft J res Flugzeugwerkes danke ich siirdie inlr riitd meinem Ges wader übermittelten Stifter« und
3unlunftswüiische. Wir erfüllen hier»nur unsere Pf seht. wie
ieder Angehörige Jhrer Gefolgschaft· in Jhremd Wer! sie auchfüllt « l ee .und Ihrer Geiotgschaft geschaffenen HE lll elne Wtifs ZU
besitzen, die es uns erinögl i. erfolgreich gegen «ng-land kämpfen zu können. Nur die ciiiale Konstruktion tiiid
die hochwertige handwerkliche Bearbeitung, an der ieder ein-eliie Jhrer Gefolgschaft feinen Aiiteil hat, setzt uns iii die
Tage, die uns vom Führer gestellte Ausgabe zu erfullett und
sein Wort ,.Es gibt keine Jiiieln mehr« wahrzumachen

Wir alle vom Löweiigeschwader fühlen uns deit Kameraden
iii skhreitt Werk als Soldaten der Arbeit, die uns iinsere Er-
folge erst erit«..-glichen, eng verbunden tiiid versicherti, daß JhrTserl iiiid seine Lielegschaft eiiieit erheblichen Anteil an den
 Erfolgen für sich in Aiifpriicli nehmen Darf. Eiti itiibcgreitztesVertraiieti zur Lüerkcirbeit und Stattdfcftittkeit der DIE i11 läßt
uns Singe Ditrchfiihren, Die man vor dein iiijiege wohl laiiiii
für iitöglicli gehaltcii hätte. iiiid die der Englatider sicher nichtberflehen kann. tZierbei haben Flugzeiige itoch etwa ltltltj Kilo-iitcier zurückgelegt. die d it r__ch F« e i it d e iii w i r l it it g 200
 z w e i h it it d e r i! E i it f ch it f f e attfziiiticticii hatten. .

Als Eoiiiiitodore des Geschwaders iiberuiittcle ich Jhiieii
iiiid allen Olnttchörigcii Jhres Liierkcs zugleich tin Naitieti aller
Ltefcitiiiiitieii iiicities Gteschwadcrs iitisere herzlichsten Grußeiiiid ver-sichere. das; wir auch fernerhin die iiiis anvertrauten
DE lll alsTirietisiiistritiiiciit gegen England so gebrauchen
irie«cdett, wie sie es aiif Grund der iii ihr steckcitdeii hoch-
wcrtigeit deutschen Arbeitskraft verdient. Tliiit besten Gritßeii
unD Heil Hitler {ihr fehr ergcbcncr gez.: �Klubs!�

Professor Dr. He i iilel hat an Den Eoniiiiodores des
Löwengcschivaders. Das aiisfcliiieszlicli ans HciiikckBoitiberit
 lll besteht. folgendes Tclegraiiiiii gerichtet; �filmt wohl-verdienten Ritterkretiz nieiiie allerlierzliithstcii Gliickwiiiifclie Jch
ittid iiieiiie gesatitte Gefolgschaft bin glücklich iiiid stolz, daß
Sie iiiii Jhreiit Gefcbwadcr diese eiiizigartigcit Erfolge iiiit
iiiiserer HE 111 erzielt haben. Eritst Heinkel.«

Veriiiiiteter Loiidoiter �alarmiert
Deutsche Geheiiiitarte für die Eroberung Europas. � Vergeb-

liilies Ablciikiiiigsiiianöver der Lügenpltitokratciu
Die Welt steht itoch unter Dein Eindruck der deutschen Ent-

hülliiiigeii über Frankreichs wahre Krieg-Viele, die
der franzöfische Wiiuifierpräsideitt voii Englands Gnaden, R eh-
iiaud. iitit der Aireisgabe Der bekannten Latidlarte voit
Europa ermöglichte. Diese Aufdcckiiiig des französischen �Blauesder Zerstückelnng Deutschlands ist Revuaiid iiiid feinen engli-
schen Auftraggeberii iiiehr als peinlich gewesen, und aiif ver-
schiedeiie Arten wurde voii Parisaus ein Rückzug nach deinanderen ttiiteriiotiiiiieii �� tiiii ,,richtigziiftclleti«. iiiit abzrileiig-
iien und tiiiiziifälfchcin Jetzt ist dein iii Not geratenen Nehitaiid
auch itoch London direkt zti Hilfe gekommen. das deni Bundes-
getroffen durch fein fattsaiit beriichtigtes Lügeiintiiiifteritiiii bei-ringL» Es veröffentlicht e i ne Karte, die die »Naiikriegsziele«enthüllen, 1111D Die ans einer »8eiitafel für die verschiedenen
Stadien der Ausführung eines Hsiclniicclsresplaiies für die Er-
oberiiitg Europas« staiiittteii soll. Diese voii London citthiillteii
,,Nazikriegsziele« sollen nicht iiiehr ititd iiicht weniger enthaltenals einen Erobcriiiigszsseliiifahresplain nach welchem in fest-
gesetzter Folge � nach Zeittafcl sogar � alle Länder Europas
.,iiiitek das deutsche Joch gebracht« b;w. .,befetzt« werden. liitddiese Karte � iitait höre itiidstatiite �� wnrDe �im Original«
schon im Jahre 1938 iii Konrad Henlcitts thaiiptciitcirtier iii
Brust« � wie das« englische Liigcniiiinifteriiiiit weiter feststellt
� ,,cittdccst« tittd �eine ithotographifclie Kopie der Angriffs-
zeiitafel ivtirdc von cineiit der amtlichen britifchcii Beobachter
ini Sudcteiilaitd tiach London gebracht".

Sonn-it die ..L·-itthiillitiigeti« der Londoiier Lügenzeittrale
Es erübrigt sich icstzustcllctn das; fic v o n A bis Z erstrit-
d c n sind. Sie sind so dttiiiitidreist tiiid frech zusaiiiiiietigelogeik
daß jeder« feiner« Sätze voii vornherein den Ztriecl dieses Schtviip
dcliiittitöriers offenbart: Yriiciii brauchte eine sofortige Eittlaftitiig
fiir dilehttaiid also setzte iitait aus feine Ettropafctrte eiiie neue.Die diesmal die �hielt mit �liia5ilriegsaielen" in Erstaunen
setzen sollte. Es erübrigt sich des weiteren, feftsnftelleii, daßweder eiite solche starre itoch der fageithafte Zehnjahresiiliiit
ziir Erobcriiiig Europas icnials einer Stelle der iiatioiial-
sozialistifchen Partei- oder Staatsfüliriittg vorgelegeti haben,
also auch iiirgciids von englifchen oder sonstigen «Beobachtern«irgendwaiiii gefunden worden seitt können. Es bleibt soiiiit
von· diefeitt iiettcti englischen Schaaermärclteii iiiir das eiiic
übrig, daß dieser verspätete Aprilfcherz die so laiige
Reise von Prag nach London iiichi vertriig und seine so spritiigfein follenDe Poiute ivirluitgslos verpuffte. 1111D Herrn Reh-iiaiid ist iiiclit zu helfen!

Roms-lau, den 9. April 194
-��- Medaille für Vollispslege Dem Kkeisamtsleiter

der NSB Pg Nospunh Name-lau und dem Ortsgruppew
amtsleiter Pg Neinsch aus Williau ist für langjährige
Mitarbeit im Amt fitr Bolliswohlfahrt am Freitag, den
5. April vom Gauamtsleiter Des Amtes für Volkswohl-
fahrt Pg. Joachim Saalmann persönlich die Verdienst-
medaille für Bollcspflege überreicht werben.

= Aus jedes Ei kommt es an. Wie können Die
Eier ohne weitere Sonderbearbeitung mariitfähig an den
Berbraucher gelangen? Durch saubere und zweckmäßige
Nester! Im landwirtschaftlichen Betrieb finden wir offene
Lcgenester  für sechs Tiere ein Nest berechnet!, die ans-
reicheiid Da fein müssen. Sonst dräitgeln sich die Tiere,
und es gibt Bruch und Schiniitk Falliiester gebeii die
Voraussetzung, daß sich stets nur ein Tier im Nest
befindet und durch die Legeliontrolle Das Ei bald ab-
genommen wird. Bin: Einstreu der Nester wird weiches
Stroh genommen, auch Sägenichl oder Häclisel ist
brauchbar. Besonders hat sich aber die fertig zu bezieheiide
Koliosinatte bewährt. Denn jeder Schmutz ist leicht ange-
trocknet. Er läßtssich durch Herabfchütteln davon entfernen.
Einmal ini Jahr ist diese Matte unter Zufügung eines
Desiiifcktiotisniittels zu reinigen. Um eine weitere e-
schrnutzung der offenen Legenester zu verhüten, haben wir
die klappbaren Qlnflngftangen, Die abenDs hochgelilappt
werden und Das Nächtigen von Tieren verhindern, Das
bei Den Gluclien und Jungtieren besonders beliebt ist.
Das wegnehmbare Brett an der Borderseite der Nester ist
mit Einfchnitten versehen uiid wird nur fest eingesetzt.
Dies ermöglicht eiiie schnelle und griindliche Säuberung
Der einzelnen Nester, wenn nach der Heraugnahme der
Einstreu noch mit einem Besen alles herausgefegt wird.

= Lichtspielhaiis Deli. Die aus nielen ergötzlichen Szenen
in der Wochenschau bekannten Schauspieler Ludwig Schmitz und
Stirn! Hussels sehen rvir diesmal vereint als Träger der Haupt-
rolien in Dem großen Lustspielfilm »Weltreliord im Seitenfprnng.� �

Ludwia schmiß: Der Spießer wird noch einmal jung
Lucie Englisch: Sie ist r große ,,Seitensprung«Fritz Kampircu Lucies Bräutigam schwört an
Jupp Hussels: Bringt gl� ich aus Der Welt die Sache ·
Julia Serda: Als Schmitzens Frau hat sie der Sorgen viel
Hang Stiebner �- Gthel Stefanie sind auch mit im Spiel.

Toll geht es zu! Gesund lachen sie sich!

Das erste Kriegsiiiiitterliiliriwerl
Dr. Goebbcls gibt Rechenfchaftsbericht FstMafscnkiindgebtingit a «

o� 
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Berliner Sportpa
Atti Dienstag, dein 9. April, 20 Uhr, findet ini B e r l i it e r

S i: o r t p a l a st eine Massenkuiidgebiiug der NSDAP., Gar!Berlin, statt, auf der Reichs-Minister f}: v. G o e b b e l 8 den
Rechenfchaftsberiilit des ersten Kriegsw i nterliilfss
Werkes 1939/40 ablegen wird.

Teichen. Das ich its Die F!ESO. Jni Stadttheater gal
in einer SlnirDgebuug Der TlcS9.-.,·aii Der aiichGaiiaintslcitetSaalmann tciliiahiiuFrcisaiiitsletter Kohler einen lieberbliciiiber die von Der NoVsziiii Kreis Teichen geleistete Arbeit.
Neben viclcii aiidercii Eiiirichtuiigieii sind» 145 NSVxsrinders
gärteit, 35 JJlSxGeiiieiiidcpslcgestatioiictu 9- Hilssstelleti »Bitt-tcr iiiid Kind« unD__48 Ortsgriippeinder JlSV. eiitstati cit
Eine bedeiiteiide Leistung stelät such Dieb Yegelklziltlbikletkpkksäikksnnd F! �uigefiihrten in Den Z· agerit e» rei ste E Cz» ««
csiattatiitsslcitcr Sitaliitattii tiberrcicltc dein· KrctsaiittssleitsiKohle: Das vrmc Führer� gestiftctc Elneiiteiclicn iur Volks�vilcae � · - ·· ttet.

WeiftivÆicF OF« VI« skensesckässIxckllfsiiiaagiksEcgxsiaaresgmskTnol twraEelilitliertztttcmqcsrllillitp eiit um in Der Hciniat zitrEND« m« «« « «» ei« a« Ehepaar war iiii Februar
legten Siitihc gebettet ZU IXJHIVEW fskl Wsmcxspzkx ge,. , .« . . . peu zitiii i» .-dMeV Jamw mm Un· Yctztaln Btln Don einer Lawinereist. wo es auf bc2"..-*2°&#39;*"�°°ti W» s« waren Die Ehe-
iib°irenäii9tu3äiiiiilfieciiiiigäi IkilitiliideetstCTILPEeHIITASV WUWM w«cit g i . -Leiche» bunt, di» Vkkgivctcltt atifaeittttitcstk

riocii dem Vorbild den epste H0d0pbeiiZigctpeHe.
M

weil nur- dieses Fopmoi die Gewähr« für�

ieichien, gleichmäßigen Zug bei vollen
Entfaltung des kösHichen Juno-Ähomos Eueres.

wer« immer» Fund,



Erhöhung der Barleifttiiigen zugunsten erkrankter Kurz-arbeitet. Die Barleiftiiiigeii der Krankenverficiieriing bei Kurz-
arbeiterii waren oft iiuztiläiiglich weil fiir . die Bemessung
dieser Leistungen bisher lediglich das gekiirzie Plrbeitseittgelt
zitgrunde gelegt wurde. Dei« Reichsarlieitsiiiiiiister hat dieseZuwendungen ietzt durch eiite Verordnung iiber die Bar-
leistitiigcn der Si«raiiteiiversiilteriiiig bei Fiurziirlieii erhöht.Nach dieser Verordnung bciitesfeii sich kiiiiftig bei Personen, dieEintritt des Versicheruiigsfalles Kurzarbeiteriiitterstiitzuiighaben. Barleistuiigeii der « 1 nach einein

dein Kurzlohii auch die Kitrzarbeiteriiietie Regelung, die am 15. April 1940
Barleiftiingeit der gesetzlichen Kran-

Krankeiigeld, Hansgeliy Wochengeld,iind»erftreckt sich von dem genanntenQ aDie

dck

iituh der Zurdes der Ein-
R i s n eii- un e

gewährt, 
die bis-
Arbeits«

allerlei Neuigkeiten
6000 Punkte wurden gestiftet. Wenn es gilt, den Soldaten

zii helfe oder ihnen eine Freude zit machen, dann treten alle
eigenen Interessen zurück. Die Selbstlosigkeit und Opferbereivschaft der Heimat für die Froni zeigt ein kleines Beispiel aus
Frankfurt a. 9.1l. Dort stisteten die Frauen der RS.-
Frauenfcltaft fast 6000 Punkte ihrer Kleiderkarteir. Davon wurde
Wolle getauft, die Frauen ftrickteit Strümpfe, und die Front
nahm sie niit Freuden in Einpfaiig

Bis Ende 1939: Ueber 1,4 Piillioiicii Ehestasndsdnrlelicw
zliach einer Mitteilung des Statistifchcn Reichsaiitts wurden
tiit 4. Vierteljahr 1939 im Deutschen ilieich lohne Protektorat
Böhiiien und tlliähreii und die eingegliederteii Oslgebietei
�R1089 Elteftandsdarlelien an iteuveriitählte  Ehepaare ausge-
zahlt. Hiervon eutfallen auf das alte Reichsgebiet 63258Jnsgefamt fiiid bis Ende 1939 im Reich 1445 877 Eheftandss
darlcben einschließlich 131 tm Memelland gegeben worden. Die
Gesamtzahl der« Erlasfe von Darleheitsvierteln fiir Kinder be-
trägt 1313 890.

Schleppzug durch deutschen Lotsen geborgen. Ein holländi-scher Schleppziig der aus dem Wege nach Malinö durch
Treibeis in das Piineiifeld bei Falsterbo geriet, wurde durch
einen deutschen Niiiieiilotsen geborgen. Wie durch ein Wunder
lief der Schleppziig auf keine 9Jline, obwohl er fteiierlos trieb-
Die Besaizuiig hatte den Schlepvziig bereits vorher verlassen.

Holländisches Militärfliigzeng verunglückt. Auf dem Flug-hafen Waalhaveii bei Rotterdaiii ereignete sich ein Illig-
zettgungiiick Ein Tliiilitärflitgzeug überfchlug sich bei der Lan-
diiitg, ivobei ein Fliegerlcutitant getötet wurde. Der zweite
Jnsasse erlitt leichtere Verletzungen.

Erfolgreiche Besteigung des Adaiiiello. Eine ans 36 Teil-
aehiuerii bestehende Gruppe der faschiftifcheii Jugendotgaiiismtioii unternahm iii voller Kriegsausriistuitg die Besteigung des
3&#39;100 Mieter hohen Adamello Das schwierige lioiixatpine
Unternehmen wurde iii drei Tagen Kletterarbeit iiiit bestem
Erfolg durchgeführt.

Bad Landen.  d l i ch e r Sturz. Der Jaiieriiiger Ein-lvolitier Karl Rosfier stiir e auf dein W «  �im_ zt . ege zwischeninohrau ·und Klesiettxtriittd in der Dunkelheit so unglü
das; er»eiiieii schweren Schädelbriich erlitt iind wenige Stun-den svater starb.

�Bekanntmachung.
Die Auszahlung Des Familienunterlialts erfolgt

am Mittwoch, den 10. April 1940, in der Zeit von
9-13 Uhr in der Hindenburghalle

Dei· Bürgermeister.
J.V.: Krawatzelt

Staatsbegräbnis für den verdienten Offizier
Am Montag, dein 8. April, verstarb infolge eines Herz-

schlagcs der Chef des Heereswaffenainteih Dekan der tve r-
techniftheii Fakultät an der Techtiifcheit ihochschule in Ber in
und Präsident des Reichsforfchiiiigsrates General der Artillerie,
Professor Dr. phil e. . Dr.-Jng. Karl Bei-Irr. Der Führerhat fiir den verdienten Genera! ein Staatsbegräbnis an-
geordnet.
_ Der Verstorbene, der noch eine Woche zuvor in Würdigung

feiner wissenschaftlichen Verdienste auf militärtechnischem Ge-biet vom Flihrer mit der Goeihe-Medaille ausgezeichnet wor-
den war,·ftand tin _. Lebensjahr und koniite auf eine 42-
tahrige Dienstzeit zurückblicken. General Becker war Soldat
und Wisfeiischaftler »zugleich-·· Während des Well-krieges fiihrte er tin Felde eiiie der beriihiitten 4·2-Zeiitinieter-
Batterieti iiiid stand Danach an verantwortlicher 6telle in der
Artillerieprüftiiigskoiiiniisfioiu Nach Kriegsfchlufz war Beckeriii der Jnfpektivn fiir Waffen iind Gerät bzw. «
waffeiiamt·, desfetrChef er tllzis wurde. Ziiin Ordinarius fiirWehrtcchiiih Physik und Ballittik an der Techuifcheit Hochschiile
Berlin ernannt, iiberiiahin er xilcichzeitig das ständige Dekaiiai
der wehrteclinisclieii Fakultät. Die Bedeutung seiner Arbeiten
wurde ditrch zahlreiche Ehrungen anerkannt. Becker ivar der
erste aktive General, der ditrch die Piitgliedscltaft der Preußi-
schen Akadeniie ausgezeichnet wurde. Der Verstorbene hat zahl-
reiche ballistisch rxisilalisclie und wehrtechitische Arbeitenveröffentlicht. General Becker hat hervorragenden Anteil dar-
an·gehabt, daß die deutsche Weltruiacht bis zti ihrer heute allge-mein anerkannten techi cheii lieberlcgeiiheit entwickelt wurde.Er hat fis? daneben bleibende wisfeitfchafliiclte Vwdieiiste er:
1oorben._ sie deutsche Oeffeittlichleit wird noch Gelegenheithaben, sie kennenziilerticii iiiid zu würdigen.

15 Wii Menschen hlililliilllis
Die Hochwaffcrkatastrophe iii Jugoslawien

Das F! o ch w a ff e r d e i· D o n a u ist oberhalb Belgrads
um einige Zentimeter zurückgegangen· dagegen steigen Thetis,Teiiiefclt nnd Vega weiter an. tViait rechnet damit, das; lebt15000 M enscheii o bd achlos sind. Die aitsgesiedelte Be-
völkerung wird teiliveife in Eisetibahnivliggons untergebracht.
Tausende von Wieiisclieii siiid Tag iiiid Nacht längs der Doiiaii
iiitd ihrer Nebenflüffe aiif der V3iicltt, iiiii weitere Daminbxiiche
Zu verhindern. Retter Regen läßt befürchten, das; das Hoch-wafser wieder steigt. Aus Bosiiieii und Siidserbicii wird eben-
falls ein Anfteigeii der Flüsse gemelDet.

ilelieriaimettiiiittii en iii der Tit-riet
__ Jn Thrakien sind der klliaritzajlitfz und seine reellen:

ilufse Timdsclja und Ergene iiber Die llser getreten. Der Orient-
erprefz hatte deswegen fiebeii Stunden Verspätung. Der Bahn-
verkehr Jftatibitl Edirne ist unterbrochen. Auch der E up h r at

s· 
·- 
H-

liieiiitsbaiitdizlvttt herabgeietzt
Weitere  Erleichterung der Kriegsfiiiaiizieritiig

Das Rcichsbniikdirektoriuiii hat iii eiiicr Sitzung linker«
Borsilz des Präsidenten der Dciitfchen Reichsbankk Rciclpswirts
fchaftsiitiiiistcr Fu til, beschlossen, iiiit Wirkung voiii 9. April1940 Den -&#39;.1>i8lont= und Loitibardfatz iiiii je V: v. H. aus 31l:
ktztix O« v. H. zu eriniiszigciu

tlilit diefciit Tieschliiß erfahren die seit dein 22. September
1932 bestehenden Sähe ziitii erstenmal eine Aenderitng Die
Riöglicltkeit hierzu gibt die Entwicklung des deutschen Geld-
niarktes, wie sie sich besonders iii den letzten Monaten vollzogen
hat. Jnfolge der durch den Krieg bedingten Umstellungen »in
der Gütererzeugung iiiid iverwendung find in erheblichem MaßeGcldiiiiitel verfügbar geworden. Die fiir kiirzere oder län ere
Jeit nach Anlage fiicheii. Diese Entwicklung fand ihren us-druck iii einer fortschreitenden Senkung der Geldinarktfähe
Durch die vorgenommene Ermäßiguiig des Diskonu und des�
Lombardsa es schafft die Deutsche Reichsbaiik eine weitere Er-
leichterung iir die finanzielle Durchfüljritng der Kriezisaufgaben
des Reiches und der Wirtschaft.

Protettorat � iriedliiliites Land
Staatssekretät Frau! sprach in Berlin.

Der Stellvertreter des Reichsprotektoris Staatsfekretär
fPGrupveiifnhrer Karl Hermaiin Franhsprach anliissplich des erstmaligen Erscheinens der Slltonatszeitichrift »Böh-
nten itnd»Mkihreii« auf einem Prefseetnpiang in Berlin. Er
ging zunächst aus die Bedeutung der neuen Zeitschrift ein. DieDie politischen und staaisrechtlicheiy die wirtschafts» und kul-
turvolttischeii Probleme iii diesein Raume auszeichnen und be-
handeln werde. Sie wolle ferner die alten nnd innigen ge-
scizichtlicheii und politischen Verkiiüpfiingen der beiden Länder»Böhmen und Mähreii mit dem Reiche bewußt werden lassen.

Nach einem Rückblick auf die geschichtliche Entwicklung.
Böhitiens und Mährens unD das ständige politische Gefolg-
schastsverliältnis des tschechisclien Volkes erklärte der Staats-sekretar, als Deutscher aus Böhmen kenne er dieses Land
und das tschechisclie Volk genau tind wisse. das; das tfchecltifclie
Voll iii seiner großen Aiehrheit heute nur die eitie Einsicht
habe. nach dein gewaltigen Schiffbruch des ischecho-sloivaki-
schen Staatsschiffes und nach den ständigen chituvinistifcheii
Hetzereien der letzten 20 Jahre iii Rtihe tiitd Frieden leben
und arbeiteti zu können. Er behaupte ehrlich, daß das Pro-
tektorai, detii iiti Ausland täglich Unrtihen itiid Llttjsiäiide att-
gedichtei wiirDen, das itiedlichste und ficherste Land
in Europa «, seit dieses Staatswesen durch die staats-
inänuisch kluge Tat seines Präsidenten in den Riärztagen des
Vorjahres iii das Reich eingegliedeist wurde Das starke Reich
schütze seine Grenzen. So entfieleit die ungemein hoben Aus-gaben, die heitie selbst jeder neutrale Staat in seinen Staats-
haus lt fiir die Landesverteidigitng einstellen müsse, und
könndten fiir tschechisclkkitltiirelle und andere Zwecke verwendetwer en.

Einschränkung der Feldpoftfreiheit iii Frankreich. Die
Feldpostfreiheit für Soldatenpaketz die iii Frank-
reich zii Beginn des· Krieges innerhalb einer liestiinutteiiGewichtsspaitiie eingeftihrt worden way-wird inti Ende A ril
aufgehoben. Matt darf annehnten, daß diese Maszna meiii Zusantiiteiihaitg steht inti deti finanziellen Schwierigkeiten,mit denen die franzöfifche Regierung ztt kampfeii hat.

Viktor  Emanuel lll. besuchte Riuffolinis Arbeitszimiiier i111.
,,Popolo d�Jtalia«. Der König iind Kaiser Viktor Emaniiel M.besuchte iii Viailaitd die ani 28. Oktober 1939 zu einer Er-
innerniigsitätte an die faschistische Kampfzeit iii ihrem ur-
sprünglichen Zustand wiederhergestellte erite Redaktioitsstiibe
des ��sonolo d�Jialia«, das sogenannte· .,Covo«»·, von wo ausMussoliiti iii der Katnpfzeit des Fascliisiitus seine Volksbewes
gnug geleitet bat.

Gerte-get Nun, Und« Wink-rissest« PHORA.wirst« Hering, Orts» sit-ins» idtitiar Ovig Mitarbeit-herzt, staunst-ists»
Iiesrrttlnrtsrcitch sük »Die iii-future Lsttxhttiktlettuuv sind der; YlriscigetiåeZi

steigt bedenklich. Mehrere Dörfer bei Gntuuscliliatte sind iiber-icltweniiitt

Kreispolizeibehörden fiir bes
gegeben werden.

Deutschen Volkggenofsen ist der Vefuch de
zur Verfügung stehenden Gafistätten in den festgesetzten Zeiten
untersagt.

§ 5.
Die Arbeitgeber, denen Zivilarbeiter und -arbeiteriunen

polnischen Volkstums vermittelt sind, haben ihiien zur

timmte Zeiten besonders frei-

Polizeiverordiiung
1111er die Behandlung im Reitli eingelegter 311111:
arbeitet 111111 siiilieiiekiatien iiiiliiifilieii Volkstums

Auf Grund Des Polizeiverwaltungsgesetzes vom l. Juni
1931  GS. S. 77! wird für den Umfang des Regierungs-
bezirks Breslau folgende Polizeiverordnung erlassen:

§ l.
Den Zivilarbeitern und mrbeiterinnen polnischen Volks-

tums ist es verboten, in Der Zeit vom I. April bis 30. Sep-
tember während der Stunden vou 21 bis 5 Uhr und in der
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März während der Stunden
von 20 bis 6 Uhr auszugehen, soweit nicht der Arbeitsein-
lag andere Zeiten bedingt.

§ 2.
Die Benutzung öffentlicher Verkehrgmittel ist den Zivils

arbeitern und mrbeiterinnen polnischen Volkstums nur mit
vorheriger fchriftlicher Genehmigung der zuständigen örtlichen
Polizeibehörde gestattet. Diese darf nur erteilt werden, wenn
die Benutzung ösfentlicher Vetliehrgiiiittel im Rahmen Des
Arbeitgeinsatzes nach� Mitteilung Des Arbeitgamtes er-
forderlich ist.

Die Venutzung derjenigen Verkehre-Mittel, deren Weg
sich lediglich auf den Orsbereich beschränkh kann ohne Ge-
nehmigung erfolgen. § 3

Der Besuch deutscher Veranstaltungen kultureller, kirch-
licher und geselliger Art ift den Zioilarbeitern und mrbeiteriiinen
polnischen Volkstums untersagt.

§ 4.
Den Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volks«

tums ist der Befuch von Gaststätten untersagt. Ausgenommen
hiervon ift der Besuch derjenigen Gaftstättem die durch die

Kenntig kommende Zuwiderhandlungen der Zioilarbeitep und

den Anordnungen und jedes unerlaubte Verlassen Des Arbeitg-
platzeg unverzüglich der Ortspolizeibehörde zu melden.

§ 6.
Die bereits eingelegten ßioilarbeitev unD arbeiterinnen

polnischen Volkstums haben sich innerhalb der nächsten vier
,Wochen von der Veröffenilichung dieser Polizeiverotdnuug an
Ibei ihren örtlichen Polizeibehörden zu melden, damit sie ent-
fsprechend den Anordnungen des Reichsfiihters SS vom
8. März 1940 ausländerpolizeilich erfaßt, mit Lichtbild ver-
sehen unD belehrt werden. Jn der gleichen Zeit haben sich die
betreffenden Arbeitgeber das für sie vorgeschriebene Merkblatt
von der Ortspolizeibehörde aushändigen zu lassen.

§?

i Den Polen -

sarbeiterinneii polnischen Volkstums gegen die fiir sie gelten--

-N-i-itisi-1iriftleiter Kimm, Lilie, Fraun-lass»so «» QM� H? slnsoinsstpcRvoöetsifis Mk« S  q���r
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V0111 9. bis ll. April Ä».- 1»:
 Ganz Deutschland lacht über�v. - - &#39;«. Luelwng Schmerz - Jupp Hussels
 diesmal vereint als Tkräger der Hauptrollen
Ei in dem großen Lustspield? v  
3;!�

TO!« d1oWeltrekord im Seitensprung
mit Lucie Eilglisc-li - Fritz Kampers - Julia Serda

Hans Stiebner
Jugendliche nicht zugelassen.

Lachsalven 11m laufenden Band!

Staatliches Gesundheitsamt.

Sonnabend. den l3. April· 1940
werden Amtgsprechslunden nicht abgehalten.
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Für jeden Fall Der Nichtbefolgung dieser Polizeivetorlp
nung wird hiermit die Festsetzung eines Zivangggeldes in
Höhe bis zu 150 RM, im Richtbeitreibungsfalle die Feftsetzung
von Zwangshast bis zu zwei Wochen angedroht.

Weitergehende gesetzliche Bestimmungen, insbesondere die
der Ausländetpolizeiverordnung vom 22. August 1938
 RGBl. l, 6. 1053!, bleiben unberührt.

§8

Deine

D» Amtsaszt

Gebrauchtez gut erhaltenes 
O O 9

Fiiiiitlikiiizetqif gehört in DasYiiiiiuifulitcnii 
fiiaagiiiitei Staats-glatt.

HorsdWefselftrafze 18I-

Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung
im Regierungsamtsblatte iii Kraft.

Vreslau, 28. März 1940.
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zu kaufen gesucht. 
Sulek 
 

v
Der Regierungspräfident

Veröffentlichti
R am s l a u, den 8. April 1940.

Der Bürgermeister
als Ortspolizeibehörde.

J. V. Kratvatzelt

Eii!iis;iiii, iiiiitiiiiliiiii liiiiiiieitii
fertig: schnell, sauber und preiswert

Franz 111111 lvorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei:
llamslau, Andreas-Kirchstraße 13. fvvrv v
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